
 

Magistratsvorlage 

 

Eingang Magistrats- 

geschäftsstelle: 

01.09.2015 

an den Magistrat 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

 

Beteiligt vor 

Magistratsbeschlussfassung: 

Dezernat I an die Stadtverordnetenversammlung 

   OBW zur Befassung 

   zur Kenntnis 

   zur Beschlussfassung 

   zur abschließenden Beschluss- 

       fassung Fachausschuss 

Dezernat IV 

 

Amt: Kulturamt 

 OBW bei abschl. 

Beschlussfassung Magistrat 

Behandlung in  

öffentl. Sitzung 

Ja 

 

Nein 

 

Verteiler:  

 

 

Ja 

 

Nein  

 

Vorlage-Nr. 2015/0322 
 

Magistratsbeschluss-Nr. 

  

 

Internetfähig     

 

Produkt-Nr.: 

Kostenstelle:       Investitionsnummer:       

Kostenträger:       Sachkonto:       

 

Betreff: Darmstädter Bürgerhaushalt 2015 - Vorschlag # 31 Gastronomie im Staatstheater 

 

Vorlage vom: 30.07.2015 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Anlagen:   

 

Datenschutzrelevante Anlage:  

 

Folgekosten:    Ja    Nein 
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Beschluss des Magistrats vom       
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Begründung zur Magistratsvorlage vom 30.07.2015 

 

Für den Darmstädter Bürgerhaushalt 2015 wurde folgender Vorschlag eingebracht: 

 

Eröffnung einer Gastronomie/Cafeteria auf der Terrasse des Staatstheaters mit Blick zum Georg-

Büchner-Platz 

 

Der Vorschlag erhielt 

in der Online-Abstimmung  50 Ja-Stimmen und 7 Nein-Stimmen 

in der Vor-Ort-Abstimmung  1 Ja-Stimme und 0 Nein-Stimmen. 

 

Die Idee einer Gastronomie auf der Terrasse des Staatstheaters ist sehr reizvoll und wäre 

durchaus auch aus Sicht des Staatstheaters von Interesse. 

 

Die Möglichkeiten sind daher seitens des Theaters bereits eingehend geprüft worden. Derzeit 

sind aber leider die logistischen und baulichen Voraussetzungen für eine Erweiterung des 

gastronomischen Angebotes über das Catering bei Veranstaltungen hinaus nicht gegeben. 

 

Die erforderlichen baulichen und organisatorischen Veränderungen, um eine vom 

Theaterbetrieb unabhängige Gastronomie einzurichten ( u.a. Optimierung der 

Zugangssituation, Sanitäreinrichtungen…), bewegen sich in einer Größenordnung, die zur Zeit 

wirtschaftlich nicht darstellbar ist.  

 

Auf diesem Hintergrund kann der Vorschlag nicht umgesetzt werden. 

 

 

Darmstadt, den 30.07.2015 

 

 

Der Dezernent I     Der Dezernent IV  

 

 

 

 

Jochen Partsch     André Schellenberg 

Oberbürgermeister     Stadtkämmerer 


